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 KRreis-Blatt 
für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 8 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Tiegenhof im Kreishaufe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um ıı Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Neuteiel) im Waiſenhauſe Dienstag, den 2. März 1926 
nachm. um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Maltbof neue kath. Schule, den 16. März 1926 
nahm. um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere vermit— 
telt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 3 Monate vor ihrer Niederkunft ſteht. 

Tiegenhof, den 17. Februar 1926. 
Kreiswohlfahrtsamt. 


n 


Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 
Für den Monat März d. Is. werden für die Unterſuchung der 

im Maßdergewerbe benutzten Pferde uachſtehende Termine feſtgeſetzt: 
1. Tiegenhof. Montag, den 1. 5. d. Is., vormittags 9 Uhr, vor 
der Wohnung des Regierungs- und Deterinärrats. 

2. Simousdorf. Montag, den 8. 3. d. Is., mittags 1 Uhr, vor 


0 dem Bahnhof. 
5. Neuteich. Freitag, den 26. 5. d. Is. mittags 1245 Uhr, vor 
f dem Hotel Deutſches Saus. 

Die Ortspolizeis und Ortsbehörden des Ureiſes erſuche ich, die 
Termine ortsüblich bekanntzugeben. 

Tiegenhof, den 22. Februar (926. 

Der Landrat. 

N. 3 — 


| meldeweſen. 

Nachſtehend bringe ich wiederholt die Beſtimmungen über das 
polizeiliche Meldeweſen zur Kenntnis und erſuche die Ortspolizei— 
und Ortsbehörden, darauf hinzuwirken, daß die beſtehenden Dors 
ſchriften von jedermann beachtet werden. 

Die für die Durchführung der Polizeiverordnung über das 
Meldeweſen vorgeſchriebenen Formulare werden gemäß meiner Be— 
kanntmachung vom 5. 11. 1925 — Kreisblatt Nr. 44 — von der 
Kreisblattdruckerei Pech & Richert in Neuteich vorräti; gehalten. 

Tiegenhof, den 17. Februar 1926. 


Der Landrat. 


Polizeiverordnung über das Meldeweſen. 

Auf Grund der SS 6, 12 und 1s des Geſetzes über die Polizei— 
verwaltung vom 11. März 1850 (G. S. S. 265) und des § 137 des 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1888 
(G. S. S. 195) verordne ich unter Suſtimmung des Bezirksaus— 
ſchuſſes für den Umfang des Kegierungsbezirks Danzig folgendes: 

§ 1. Wer feinen Wohnſitz oder dauernden Aufenthalt in einem 
Gemeinde- oder Gutsbezirke aufgibt, iſt verpflichtet, vor dem Abzuge 
oder innerhalb einer Friſt von einer Woche nach dem Abzuge ſich 
und die zu ſeinem Hausſtande gehörenden Perſonen, welche an dem 
Abzuge teilnehmen, bei der im § 5 dieſer Verordnung bezeichneten 
Meldebehörde perſönlich oder ſchriftlich abzumelden und hierbei den— 
jenigen Gemeinde- oder Gutsbezirk, in den die abgemeldeten Per: 
ſonen verziehen, anzugeben. 

Die Abmeldung auf Wanderſchaft ift zuläffig, wenn der Wohnort 
oder der dauernde Aufenthalt aufgegeben wird, ohne daß der Ort, 
wohin der Umzug geſchieht, bereits feſtſteht. 

Ueber die Abmeldung wird ein Abmeldeſchein nach dem von 
dem Regierungspräſidenten hierfür vorgeſchriebenen Muſter erteilt. 

8 2. Wer in einem Gemeinde- oder Gutsbezirke feinen Wohn⸗ 
ſitz oder dauernden Aufenthalt nimmt, iſt verpflichtet, inuerhalb einer 
Friſt von einer Woche nach dem Tage der Ankunft ſich und die zu 
feinem Hausſtande gehörenden Perſonen bei der im & 5 dieſer Ver— 
ordnung bezeichneten Meldebehörde des Anzugsortes perſönlich oder 


— 


Neuteich, den 24. Februar 


1926 


ſchriftlich anzumelden und auf Erfordern über die perſönlichen, Steuer— 
und Militärverhältniſſe der angemeldeten Perſonen wahrheitsmäßige 
Auskuuft zu geben. Im Falle des Suzuges aus einem preußiſchen 
Gemeinde- oder Gutsbezirke muß bei der Anmeldung der Abmelde— 
ſchein vorgelegt werden. ö 

Ueber die Anmeldung wird ein Anmeldeſchein nach dem vom 
Kegierungspräſidenten vorgeſchriebenen Muſter erteilt. 

§ 3. Der gleichen Verpflichtung zur Ab- und Anmeldung unters 
liegt, wer ſeinen Wohnſitz oder dauernden Aufenthaltsort, ohne ihn 
aufzugeben, verläßt und in einem anderen Gemeinde- oder Gutsbe— 
zirke vorübergehend Wohnung nimmt, um zur Verrichtung von Ar— 
beiten, die ihrer Natur nach an beſtimmte Seiten des Jahres ge— 
knüpft ſind, in Beſchäftigung zu treten (Saiſonarbeiter). 

Hehrt ein ſolcher Saiſonarbeiter in feinen Wohnſitz oder dauern- 
den Aufenthaltsort zurück, ſo unterliegt er dort der Verpflichtung 
der Wiederanmeldung, auf die die Vorſchriften des $ 2 zur Als 
wendung kommen. S 

8 4. Su den in den §§ 1 bis s voraefchriebenen Meldungen 
ſind auch diejenigen verpflichtet, welche die betreffenden Perſonen 
(als Gäſte, Mieter, Dienſtboten, Arbeitnehmer oder in anderer Eigen— 
ſchaft) aufgenommen haben, ſofern ſie ſich nicht (durch Einſicht in 
den Meldeſchein oder in anderer zuberläſſiger Weiſe) davon über— 
zeugt haben, daß die Meldung erfolgt iſt. . 

8 5. Die in dieſer Verordnung vorgeſchriebenen Meldungen find 
in dem Bezirke der Stadt Danzig bei dem Polizei-Revierbureau, 
von den auf Schiffsgefäßen wohnhaften Meldepflichtigen bei dem 


Hafenamte, in den übrigen Städten bei dem Einwohnermeldeamte 


oder wo ein ſolches nicht beſteht, bei der Polizeiverwaltung, in den 
Landgemeinden bei dem Grtsvorſteher, in den Gutsbezirken bei dem 
Gutsvorſteher zu erſtatten. 

8 6. Uebertretungen der Dorſchriften dieſer Polizeiverordnung 


werden mit Geldſtrafe bis zu co Mk., im Unvermögensfalle mit ent— 


ſprechender Haftſtrafe geahndet. 

§ 2. Dieſe Polizeiverordnung tritt an Stelle der gleichzeitig auf- 
gehobenen Polizeiverordnung vom 10. Juni 1892 — Amtsblatt 
Seite 260 — am 1. Oktober 1904 in Kraft und läßt die weiterge— 
henden ortspolizeilichen Vorſchriften über die Verpflichtung der Gaſt— 
wirte zur Anmeldung der von ihnen aufgenommenen Logiergäſte 
unberührt. 

Der Erlaß ortspolizeilicher Dorfchriften, durch welche die Ver— 
pflichtung zu den Meldungen auf die Umzüge innerhalb des Orts⸗ 
polizei-Bezirks oder auf vorübergehend auweſende Perſonen ausge— 
dehnt oder die Ausübung der Meldepflicht mit weitergehenden An— 
forderungen (Benutzung beſtimmter Meldeformulare und dergl.) ver- 
knüpft wird, ift mit Genehmigung des Regierungspräfidenten zuläſſig. 

Danzig, den 15. September 1904. 

Der Regierungspräſident. 


Polizeiverordnung 
über die Meldepflicht Ser Ausländer. 

Auf Grund der SS 157 und 139 des Geſetzes über die allge— 
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſetzſammlung Seite 
195) in Verbindung mit den 88 6, 12 und 1 des Geſetzes über die 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (Geſetzſammlung Seite 265) 
wird vorbehaltlich der Huſtimmung des Bezirksausſchuſſes folgendes 
verordnet: 


8 J. 

Jede über 14 Jahre alte Perſon, die nicht die Danziger Staats» 
angehörigkeit beſitzt, hat ſich innerhalb 24 Stunden nach ihrer Ein— 
reiſe in das Gebiet der Freien Stadt oder nach jedem Wohnungs— 
wechſel innerhalb der Freien Stadt unter Vorlage ihres Perfonale, 
ausweiſes bei der zuſtändigen Ortspolizeibehörde (Polizeirevier) zu 
an⸗ bezw. umzumelden. Eine perſönliche Meldung iſt nicht erforderlich. 


8 2. 

Die Meldung iſt in dem Paß oder Perſonalausweiſe von der 
Ortspolizeibehörde zu vermerken. 

Die Polizeibehörde hat den Namen und Geburtstag und Ort, 
die Staatsangehörigkeit, die Wohnung, den Beruf oder die Beſchäf- 
tigung des Zureiſenden, ferner den Zweck der Sureiſe und die Seit, 
ſeit der der Zureiſende ſich im Gebiete der Freien Stadt aufhält, 
feſtzuſtellen. ’ 


8 3. 
Jede über 14 Jahre alte Perfon, die nicht die Danziger Staats- 
angehörigkeit befitzt, hat innerhalb des Gebietes der Freien Stadt 


— 


Danzig ihren Paß oder Perſonalausweis jederzeit bei ſich zu führen 
und auf Anfordern dem zuſtändigen Beamten vorzuzeigen. 


4. 

Wer den $ ı oder 5; dieſer Verordnung zuwiderhandelt oder 
die an ihn gerichteten Fragen zum Swecke der in § 2 Abſatz 2 vor⸗ 
geſchriebenen Feſtſtellungen nicht oder nicht wahrheitsgemäß beant- 
wortet, wird mit Geldſtrafe bis zu 60 Mk., an deren Stelle im Falle 
der Nichtbeitreibbarkeit entſprechende Haft tritt, beſtraft. 


. 

Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung 
in Kraft, 

Gleichzeitig tritt die den gleichen Gegenſtand regelnde Bekannt- 
machung des vormaligen Regierungspräſidenten vom 17. Februar 
1919 (Intelligenzblatt Nr 54) außer Kraft. 

EN 4. Juli 1922. 

u 15. Auguſt 1925. 


Der Senat, Abtl. des Innern. 
Nr. 4. — — 
Warenſchmuggel. 


Der Staatsrat 
des Landes zollamts 
der Freien Stadt Danzig. 
AI Nr. 9814/25: 


Seitens des polniſchen Sollinſpektorats iſt der Verdacht ausge— 
ſprochen, daß die Grenzbevölkerung von Danzig an der Nogat viel⸗ 
fach Waren in Elbing kauft, die ſie im Wege des Schmuggels, 
namentlich verborgen unter den Kleidungsſtücken, einzuführen ſucht. 
Eine Hörperviſitation, die am 24. Oktober ſtattfand, hat den Ver- 
dacht inſoweit beſtätigt, als bei einer Frau 5 Stückchen Seife ge⸗ 
funden wurden. Da der Bevölkerung und der Danziger Sollverwal⸗ 
tung ſelbſt durch ſolche Schmuggelfälle Schwierigkeiten erwachſen, 
erſuche ich, die Bewohner des Grenzbezirks auf die Unzuläſſigkeit 
des Schmuggels noch beſonders aufmerkſam zu machen. 

gez. Unterſchrift. 

An das Landratsamt des Kreiſes Gr. Werder — Tiegenhof. 
Dorftehendes Schreiben bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis. 
Tiegenhof, den 15. Februar 1926. 

Der Landrat. 


Schülerverzeichniſſe. 

Die Herren Gemeindevovſteher erſuche ich, die Nachwei⸗ 
ſungen mit den zu Oſtern d. Is. ſchulpflichtig werdenden Kindern 
bis zum 10. März d. Is. den Herren Schulleitern bezw. Lehrern 
zuzuſtellen. In die Nachweiſung ſind ſämtliche Schüler aufzunehmen, 


Danzig, den 9. Februar 1926. 


Nr. 5. 


welche bis 50. Juni d. Is. das 6. Lebensjahr vollendet haben. 


Februar 1926. 

Der Landrat. 

Nr. 6. — 2 
Freie Schulſtellen. 

Folgende evangeliſche Lehrer- und Organiftenftellen find zu be⸗ 
ſetzen: 1. Stelle in Fürſtenau und alleinige Stelle in Müggentahl. 
Bewerbungen bis 8. 3. 26 an den Senat, Schulabteilung auf dem 
Dienſtwege. 

Tiegenhof, den 17. Februar 1926. . 

Der Landrat. 


Tiegenhof, den 18. 


Ze: — — 
Steueranteile der Gemeinden. 

Als Anteile der Gemeinden 
a) an der Umſatzſteuer für Oktober / dezember 1925 GReſtanteil), 
b) an der Luxusſteuer für Oktober / Dezember 1925, 
ſind von der Freiſtadtſteuerkaſſe die in der nachſtehenden Nachweiſung 
angegebenen Beträge überwieſen worden. Die Beträge ſind in der 
aus den Spalten 6 und? erſichtlichen Höhe auf Kreisſteuern verrech— 
net oder auf Gemeindekonto überwieſen. 


Zus Auf a 
fam- Kreis- 
_men ſteuern ae 
— De3.[Spalte | ver: ade 


1925 ö u. 4|rechnet wiefen 


Gemeinde 


STor Ir 


1 
1 | Altebabte 810 810] 8,10 
2 Altenau 6176 61176] 17136] 4440 
3 Altendorf 1350 13500 13/50 
4 | Altmünſterberg 130,72 130/72] 13072 
5 | Altweichfel 2421 37] 24158 24 58 
6 | Bärmwalde 1031 11311 1131 a 
7 Barendt e 102156] 10256 
8 | Barenhof 33/91 33091 33091 
9 | Beiershorft 162] 9 10/62] 10/62 
10 | Biefterfelde 98|46 98146] 98046 
11 Brodſack 10.08 10/08 10008 
12 | Bröste 113/49 ı13lag| 97ʃ12 16/37 


20 


13 | Brunau 450 4.50 4150 
14 | Damerau 2152 N 252] 2152 
15 | Dammfelde 1194 . 1194 1/94 
16 Eichwalde 29 70 2970| 5183] 23087 
17 | Einlage 44233 442133] 187/20] 25513 
18 | Fürſtenwerder 479 479 479 
19 | Gnojau 1135 1/35 1/35 
20 | Grenzdorf A 776 776 776 
21 Grenzdorf B 3082 - 3082 3/82 
22 | Balbſtadt 531 531 5.31 
23 | Berrenhagen 12082 12/82] 12/82 
24 | Heubuden 78088“ 36] 7919 79119 
25 | Holm 13005 1305 13.05 
26 | Irrgang 40.95 40195 4095 
27 | Jungfer 109184 109084 109084 
28 | Kalthof 130168] 730421 20410 20440 
29 | Kaminfe 90 68013] 69003 69.03 
30 | Krebsfelde 51007“ 1134| 52041 52 41 
31 | Kücdwerder 67 67 67 
32 | Kunzendorf 9190 9/90 9090 
33 Ladekopp 12173 12173 1273 
34 Lakendorf 26125 26125 2625 
35 | Gr. Leſewitz 38 430 8701| 1254 125044 
36 | Kl. Leſewitz 16098 16098 16 98 
37 | Kl. Lichtenau 31159 31159 31/59 
38 | Sießau 1413| 7097 22|19 22 10 
39 Lindenau 55189 55189 55.89 
40 | Supushorft - 52/20 52/20 52 20 
41 | Gr. Mausdorf 8139 8139 8,39 
42 | Kl. Mausdorf 13095 13095 13.95 
43 | Mielenz 59 59 59 | 
44 | Mierau ” 63.72 om 63,72 
45 | Gr. Montau 4861 481 481 
46 | Neukirch 8153 80580 8530 
47 Neulanghorſt ; 2/02 202 2.02 
48 | Neumünſterberg 69166 6966 69 66 
49 | Neunhuben 81 81 81 
50 | Neuſtädterwald 8/05 8005 805 
51 | Neuteicherwalde 2061 20/61 2061 
52 | Niedau 80119 80 19 80 19 
53 | Palſchau 6567 65167 9 65,67 
54 | Petershagen 68 68 68 
55 | Pietzkendorf 41 41 41 
56 | Platenhof 53,97 5397 53197 
57 | Prangenau 2,62 2162] 2.62 
58 | Reinland 71155 7155 71/55 
59 | Roſenort 1140 11040 11040 
60 | Schadwalde 5051 5/51 5/51 
61 | Schönau 3 71 Jin 371 
62 | Schöneberg 15.41 15/41 15/41 
63 | Schönhorft 2700 _ 2170| 270 
64 Schönſee a9| 339 3880 3088 
65 Simonsdorf 1/55 48 2103 2103 
66 | Stobbendorf 4/05 4/05 405 
67 | Tannfee 94 944 94 
69 | Tiegenhagen 60/14 60114 60114 
70 | Tiegenort 73,93 73053 73152 
71 | Trampenau 3407 3407 34107 
72 1 Walldorf 787 787 787 
73 Warnau 2392 23092 23 92 
74 | Zeyer 25,94 2554]. 25 94 
75 J Seyersvorderfampen 19/24 19024] 1924 | 


Sierarzt Bargums 


i 
nach glänzenden Anevken⸗ 


Kopf wie vor. 


Tiegenhof, den 17. Februar 1926. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Gr. Werder. i a 

8 — — 

Perſonalien. 

Die Schieds mannsgeſchäfte des Bezirks Nr. 9, beſtehend aus 
den Ortſchaften Gr. Montau, Bieſterfelde und Adl. Renkau, werden 
bis auf weiteres von dem benachbarten Schiedsmann, Nofbeſitzer 
Fieguth in Kunzendorf, vertretungsweiſe geführt. 

Die Herren Ortsvorſteher des obigen Schiedsmannsbezirks wers 
den um ortsübliche Bekanntgabe erſucht. g 

Tiegenhof, den 18. Februar 1926. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Tierärzte das wirkſamſte 
Ungeziefermittel bei allen 
Haustieren. 
Keine Waſehungen! 
Heine Erkältungen mehr! 


Niederlage Neuteich 
bei Herrn Arthur Toews. 


ge ſetzlich ge ſchütz tes 
Diehreiniaungspulver 


nungen vieler tauſender 
angeſehener Landwirte und 


coc 
Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


— 


